
Vierbeinige Drogenhändler haben
eine neueMasche entdeckt. Das
Rauschmittel „Nepeta cataria“,
in der Szene auch „Katzenmin-
ze“ genannt, wird immer öfter
unter dem Deckmantel der Mü-
ckenabwehr gehandelt. „Diese
Produkte werden als Insekten-
schutzmittel deklariert und of-
fen im Internet verkauft“, warnt
das zuständige Kriminalamt.
Hintergrund sind jüngste wis-
senschaftliche Erkenntnisse,
wonach Inhaltsstoffe der Minze
auch gegen Stechmücken helfen,
wie das Fachmagazin „Science
Advances“ berichtet.

Das Kriminalamt beklagt
eine seit langem zunehmende
Sorglosigkeit in der Szene. Im
Netz kursierten zahlreiche Vi-
deos, in denen Katzen ihren
Konsum offen zur Schau
stellen. Miezen, die mit
Minze erwischt wer-
den, könnten zudem
immer öfter ärztliche
Rezepte vorweisen, die
eine medizinische Notwen-
digkeit nachweisen. „Wir wer-
den jedem einzelnen Fall nach-
gehen und im Falle einer Straf-
tat Anzeige erstatten“, teilt die
Behörde auf Nachfrage mit.

Man betrachte die Entwicklung
mit zunehmender Sorge: „Kat-
zenminze ist in die Mitte der
Gesellschaft vorgedrungen“,

sagt ein Sprecher. Nicht nur
Stubentiger, auch jagen-
de Leistungsträger wür-
den sie konsumieren.

Die Politik habe das
„Megathema“ auf dem
Schirm, beteuert die Dro-

genbeauftragte: „Wir dürfen
bei der Bekämpfung dieser Kri-
minalität nicht nachlassen.“
Man wolle in Zukunft außerdem
verstärkt auf Prävention und
Aufklärung setzen. Igor Steinle

Unerwartete Nebenwirkungen CDU-Briefwahl
83,35 Prozent
für Laschet
Berlin. Die Wahl von NRW-Mi-
nisterpräsident Armin Laschet
zum neuen Bundesvorsitzenden
der CDU ist nun offiziell: Er er-
hielt bei der Briefwahl der CDU-
Parteitagsdelegierten 83,35 Pro-
zent der gültigen Stimmen, teil-
te die Partei mit. Laschet hatte
sich vergangenen Samstag in
der Digitalwahl auf dem Partei-
tag durchgesetzt, aus juristi-
schen Gründenmusste das in ei-
ner brieflichen Schlussabstim-
mung bestätigt werden. afp
Kommentar

S ie funktioniert also
noch, die Machtmaschi-
ne CDU – auch nach fast
einem Jahr Führungs-

wahlkampf. Mit über 83 Pro-
zent haben die Delegierten die
digitale Wahl von Armin La-
schet zum Parteichef per Brief
bestätigt. Eine Wahl, nur zur
Erinnerung, die vorigen Sams-
tag noch denkbar knapp ausge-
gangen war. Die Anhänger des
unterlegenen Friedrich Merz
haben nun also zu einem
Großteil ihre Enttäuschung
runtergeschluckt und sich hin-
ter die Entscheidung gestellt.
Das ist für die im bevorstehen-
den Wahljahr so wichtige Ge-
schlossenheit der Partei erst
mal eine gute Nachricht.

Die eigentliche Arbeit aber
fängt jetzt erst an. Das Merz-
Lager hat sozusagen Vor-
schussvertrauen gegeben, das
Laschet und seine Leute nun
ausfüllen müssen, soll die Ver-
bindung der beiden Flügel
wirklich halten. Die ersten Be-
lastungsproben stehen in we-
nigen Wochen bevor: Da sind
zum einen die wichtigen Land-
tagswahlen in Rheinland-Pfalz
und Baden-Württemberg. Und
da ist die Kanzlerkandidaten-
Frage. Um gegen den populä-
ren und überaus selbstbewuss-
ten Markus Söder bestehen zu
können, waren für Laschet und
die CDU 80 Prozent plus x
notwendig – ausreichend sind
sie nicht.

Erst am
Anfang

Kommentar
Ellen Hasenkamp
zumWahlergebnis
von Armin Laschet

Der Hersteller Astra-
zeneca wird zunächst
weniger Corona-Impf-
stoff an die EU liefern

als geplant. Sollte der britisch-
schwedische Konzern die Zulas-
sung von der EU erhalten, wer-
de die Menge zu Beginn niedri-
ger sein, bestätigte eine Unter-
nehmenssprecherin am Freitag.
Grund seien geringere Erträge
an einem Produktionsstandort
„innerhalb unserer europäi-
schen Lieferkette“.

Nach Angaben aus EU-Krei-
sen warnte das Unternehmen
gegenüber EU-Staaten vor mög-
lichen Lieferproblemen bei sei-

nem Impfstoff. Zuvor hatte die
„Bild“-Zeitung darüber berich-
tet. Der Hersteller hat zusam-
men mit der britischen Univer-
sität Oxford einen Impfstoff ent-
wickelt, der in Großbritannien
bereits genutzt wird. Für kom-
mende Woche wird auch eine
Zulassung in der EU erwartet.
Laut „Bild“ muss der Impfstoff
nach denMutationen in einigen
Ländern angepasst werden. Be-
reits auf Halde produzierte
Impfstoffmengen könnten des-
halb womöglich nicht ausgelie-
fert werden.

Unterdessen haben wegen
der Gefahr durch neue Virus-Va-

rianten die EU-Staaten be-
schlossen, vermeidbare Reisen
weitestgehend auszubremsen,
die Grenzen für Waren und
Pendler aber offen zu halten.
Das vereinbarten die Staat- und
Regierungschefs bei einem Vi-
deogipfel. EU-Ratspräsident
Charles Michel verwies nach
rund vierstündigen Gesprächen
der EU-Staats- und Regierungs-
chefs auf eine ernste Lage. Man
kämpfe an zwei Fronten: Be-
schleunigung der Impfungen in
Europa und Eindämmung des
Virus.

EU-Kommissionschefin Ur-
sula von der Leyen will die

Corona-Ampel-Karte erweitern.
Demnach soll für Regionen, mit
sehr starker Virenverbreitung
eine neue „dunkelrote“ Katego-
rie eingeführt werden. Von Per-
sonen, die aus den dunkelroten
Zonen innerhalb der EU verrei-
sen wollen, könnten vor der Ab-
reise ein Test sowie nach der
Ankunft eine Quarantäne ver-
langt werden. Von unnötigen
Reisen sei dringend abzuraten.
Auch Geimpfte können abseh-
bar nicht mit Erleichterungen
rechnen, auch wenn die
EU-Staaten an einem gemeinsa-
men Impfpass arbeiten. dpa/afp
Themen des Tages Seite 2

Astrazeneca liefertweniger
Impfstoff als geplant
Pandemie Der Immunisierung droht eine weitere Verzögerung. Die EU will Reisende
durch schärfere Auflagen hinsichtlich Quarantäne und Tests bremsen.

Stuttgart. Die Grundschulen in
Baden-Württemberg könnten
bald millionenfach mit Spezial-
masken aus dem Gesundheits-
ministerium ausgestattet wer-
den. In einem Brief an Kultus-
ministerin Susanne Eisenmann
(CDU) schreibt Gesundheitsmi-
nister Manne Lucha (Grüne),
dass sein Ministerium dem Kul-
tusministerium „wie zuletzt an-
gefordert“ weitere 5 Millionen

OP-Masken und 1,8 Millionen
Schutzmasken des Typs KN95
für einen Bedarf von drei Mo-
naten zur Verfügung stellen
könne. „Letztere sind von der
Dekra GmbH aktuell qualitäts-
geprüft worden und für den vor-
gesehenen Einsatz in den
Grundschulen uneingeschränkt
möglich“, betont er.

Ende 2020 hatte der Philolo-
genverband vermutet, dass das

Ministerium möglicherweise
Masken mit mangelhafter Qua-
lität an Schulen geliefert hat,
und Tests der Masken vom Typ
KN95 gefordert. Lucha hatte
kürzlich erklärt, die Dekra habe
Stichproben der KN95-Masken
überprüft und bis auf eine Aus-
nahme eine Filtrationsleistung
von 99 Prozent festgestellt. Die
Messungen des Philologenver-
bandes hatten zuvor eine Filtra-

tionsleistung von 85 Prozent er-
geben.

Unterdessen plädieren Städ-
te und Gemeinden für eine bal-
dige Öffnung der Grundschulen
– ohne Wechselbetrieb, wie er
ab 1. Februar vorgesehen ist.
Wechselbetrieb mit paralleler
Notbetreuung würde „für gro-
ße Verwirrung sorgen und ei-
nen maximalen Organisations-
aufwand verursachen“. dpa

MillionenMasken fürGrundschulen
Baden-Württemberg Gesundheitsministerium betont den hohen Qualitätsstandard.
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Märklin unterStrom
Der Göppinger Hersteller vonModelleisenbahnen erlebt

durch die Pandemie einen Umsatzboom.
Wirtschaft

Tatort-Star
Alles andere
als einMacho
Interview

Fußball
Stuttgart heiß auf Freiburg
Sport
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AM WOCHENENDE

Der

Entdecker
DieWildnis ist seine Vertrau

te, das Abenteuer sein

ständiger Begleiter. Der gebü
rtige Dresdner Richard

Löwenherz ist auf unkonven
tionellen Pfaden

unterwegs: mit dem Rad dur
chs ewige Eis, zu Fuß

über den Ural, im Schlauchb
oot auf entlegenen

Flüssen. Sein Antrieb? Sehn
sucht. SeineMittel?

Einfach. Sein Lohn? Zuversic
ht. Eine Annäherung.

Stadt&Region

Im Magazin lesen Sie heute:
Titel: Verwegen. Der Ent-
decker Richard Löwenherz.
Heimat: Gottlob Honold, der
Erfinder der Zündkerze.
Mensch und Natur: Verdäch-
tig. Haustiere und das Klima.

Gelbe Säcke sind
derzeit Mangelware
Ulm.Die Verteilung an die Haushalte
verzögert sich, weil die Jugendfeuer-
wehr sich corona-bedingt nicht tref-
fen und losziehen darf. Ende Februar
ist die Stadtmitte dran.
Ulm& Neu-Ulm Seite 17

„Schulen öffnen,
sobald es geht“
Ulm.Die Pläne der Landesregierung
zur baldigenWiederaufnahme des Be-
triebs in Grundschule und Kita sto-
ßen in Ulm durchweg auf Begeiste-
rung. Davon würden Kinder und El-
tern profitieren, meinen Experten.
Ulm& Neu-Ulm Seite 19

Brunnerwill
mit Aldi verhandeln
Altenstadt. Der Rückzug von Aldi
trifft Altenstadt hart. Eine „bestürzen-
de Nachricht“, sagt der SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Karl-Heinz Brunner.
Er will mit Aldi verhandeln.
Region Seite 25

neue

Plameco Spanndecken
Markus Merkle

Salenhauweg 11, 89079 Ulm
✆ 07305 927795
www.plameco.de

Eine neue
Zimmerdecke
an nur 1 Tag

plameco-ulm.de
✆ 07305 927795
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Alle News zu jeder Zeit gibt es auf
swp.de, cityStories Ulm und
den sozialen Kanälen Facebook
und Instagram. Der Südwesten
auf einen Blick – schnell, informativ
und unterhaltsam.
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